
UNESCO-Chair in Kürze 
Liebe Leserinnen und Leser 
Mit der neuen Ausgabe unseres Newsletters 
möchten wir Sie über aktuelle Geschehnisse und 
Projekte des UNESCO-Chairs «Natur- und Kultur- 
erbe für eine nachhaltige Gebirgsentwicklung» 
informieren. Wir freuen uns mitteilen zu dürfen, 
dass Theresa Tribaldos seit Anfang Jahr die 
Funktion als Chairholderin von Stephan Rist über-
nommen hat und neu den Lehrstuhl gemeinsam 
mit Boniface Kiteme leitet. Stephan Rist trat Ende 
2021 seinen wohlverdienten Ruhestand an. Wir 
möchten uns an dieser Stelle ganz herzlich bei 
ihm für seinen grossen persönlichen Einsatz am 
und für den Chair und die wohlwollende und stets 
konstruktive Zusammenarbeit bedanken. Unter 
seiner Leitung konnten wir wertvolle Partner-
schaften aufbauen und basierend auf den positi-
ven Ergebnissen den Chair um weitere vier Jahre 
(2020-2024) verlängern. 
Unsere Aktivitäten standen 2021 ganz im Zeichen 
lebendiger Traditionen. Wir widmeten uns den 
weiterhin relevanten traditionellen Bewässe-
rungssystemen in Bergregionen als einem beson-
deren Kulturerbe Europas und begleiteten den 
Prozess der multinationalen Einreichung des im-
materiellen Kulturerbes „Traditionelle Bewässe-
rung“ bei der UNESCO. An der Tagung Parkfor-
schung Schweiz wurden Herausforderungen und 
Zukunftsaussichten der traditionellen Bewässe-
rung präsentiert. Stephan Rist wurde vom Bun-
desamt für Kultur (BAK) in die Steuergruppe „Ak-
tualisierung Liste lebendige Traditionen 2023“ 
aufgenommen. In einem Forschungsprojekt un-
tersuchten wir die Einbindung von Berghütten in 
regionale Ernährungssysteme und inwieweit sie 
nachhaltige regionale Wertschöpfungsketten un-
terstützen. Die Resultate dieses Projekts stellten 
wir im Oktober an der Tagung Parkforschung 
Schweiz einem breiten Publikum vor.  
Um das Thema nachhaltige Entwicklung der 
nächsten Generation näherzubringen und ihre 
Verbundenheit mit der einzigartigen Alpenregion 
zu stärken, führten wir im September zwei Ex-
kursionen mit Primar- und Orientierungsschulen 
im Lötschental durch. Zusätzlich organisierten wir 

eine zweitägige Exkursion mit Studierenden der Uni-
versität Bern ins Welterbegebiet Jungfrau-Aletsch 
zum Thema Resilienz. Die Exkursionen garantierten 
eine inter- und transdisziplinäre Auseinandersetzung 
und ermöglichten den Kindern und jungen Erwachse-
nen, sich wertvolle Kompetenzen und umfangreiches 
Wissen anzueignen. Themen wie Tourismus, Land-
wirtschaft und lebendige Traditionen fanden während 
der Exkursion genauso Platz wie die Gletscher, Geo-
logie, Klimawandel, Tiere und Pflanzen im Welterbe. 
Dabei war es wichtig, die thematischen Schwer-
punkte altersgerecht zu vermitteln. 
2022 stehen Bildungs-, Forschungs- und Umset-
zungsarbeiten im Zentrum. Mit Unterstützung der 
Lötschentaler Gemeinden und Schulen planen wir 
dort die Entwicklung eines UNESCO-Bildungszent-
rums. Dieses soll durch vielseitige Bildungsangebote 
wie einer Forschungswerkstatt oder einem neuen 
Klima-Kultur-Lehrpfad ein interessiertes Publikum an-
sprechen, Themen der nachhaltigen Entwicklung an-
schaulich vermitteln und zu Reflexion und Dialog an-
regen. Landschaftspflegeeinsätze und die Ausarbei-
tung weiterer Aktivitäten sollen zudem einen Beitrag 
zu nachhaltigem Tourismus im Lötschental leisten. 
Resultate aus Forschung und Praxis fliessen auch in 
die universitäre Lehre ein. Im Nexus Wasser-Energie-
Ernährungssicherheit planen wir diverse Maßnahmen 
in Kenia. Wir wollen ein stärkeres Engagement der In-
teressengruppen fördern, um die lokale Eigenverant-
wortung und Beteiligung an der Erhaltung des Mt. Ke-
nia als Weltkulturerbe zu stärken.  
Die zweite Priorität für dieses Jahr ist die Stärkung 
überregionaler Zusammenarbeit zur Wiederherstel-
lung alpiner Ökosysteme im Rahmen des Interreg Al-
pine Space Programmes. In Zusammenarbeit mit an-
deren UNESCO-Chairs in Österreich und Slowenien 
streben wir ein praxisorientiertes Projekt mit zivilge-
sellschaftlichen und privaten Partnern an, um Unter-
stützungsmassnahmen zur Sanierung dieser Ökosys-
teme zu entwickeln. 
Gerne möchten wir uns mit Ihnen über unsere Pro-
jekte und mögliche Kooperationen austauschen. 
Eine Einladung für den Workshop am 28. Sep-
tember 2022     wird zeitnah erfolgen. 

Theresa Tribaldos und Boniface Kiteme 
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